
 

Perspektiven auf Zugehörigkeit und Differenz. 

Erfahrungen von BPoC in den Hilfen zur Erziehung. 

 

Im Rahmen dieses Dissertationsvorhabens wird der Frage nachgegangen, inwiefern Black and 

People of Color Zugehörigkeits- und Differenzerfahrungen im Kontext der Hilfen zur 

Erziehung machen.  

Der Theorieansatz der Rassismuskritik und somit die Annahme, dass Rassismus als 

gesellschaftliche (Macht-)Struktur begriffen wird und sowohl Fachkräfte als auch 

Adressat*innen innerhalb der Sozialen Arbeit in diese verstrickt sind, bilden die theoretische 

Rahmung dieser empirischen Untersuchung.  

Damit gerät ein Spannungsfeld in den Blick, da es einerseits Ziel der Profession Sozialer Arbeit 

ist, soziale Ungleichheiten zu beseitigen, andererseits jedoch hegemoniale Ordnungen wirken, 

in denen Differenzkonstruktionen fortwährend (re-)produziert werden und in denen auch die 

Soziale Arbeit agiert. 

In Anlehnung an die Grounded Theory-Methodologie werden anhand narrativer Interviews 

individuelle Hilfeverläufe von Black and People of Color im Rahmen der Hilfen zur Erziehung 

rekonstruiert und somit aufgezeigt, welche (zugeschriebenen) Zugehörigkeiten, 

Positionierungen, Differenzierungs- und Normalisierungsprozesse sie während des 

Hilfeverlaufs erlebten und wie diese hergestellt wurden. Außerdem wird den Fragen 

nachgegangen, welche Differenzkategorien als bedeutsam erfahren wurden, und wie diese ggf. 

miteinander verknüpft sind. Des Weiteren wird untersucht, wie die Adressat*innen mit den ggf. 

gemachten Differenzerfahrungen umgehen und inwiefern diese ihre Biographien beeinflussen.  

Ziel dieses Dissertationsprojektes ist es, auf der Basis dieser Fragestellungen zu erörtern, 

welche Bedeutung die gewonnenen Erkenntnisse in der Konsequenz für die Ausgestaltung von 

Kinder- und Jugendhilfe und im Speziellen für die Hilfen zur Erziehung in der 

Migrationsgesellschaft haben.  
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